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|  37 Easton Street
Willmington

Sq.
WC.

Lieber Herr Engels!

Als alter Waffengefährte von 49 im Willichaigen Corps wage ich es mich an Sie zu attressieren.

Durch Herrn Borkheimb, hatte ich mich schon an Sie gewendet um Arbeit. Ich habe im Augeblick 
gar nichts zu thun, und wie es dann mit einem Arbeiter steht wissen Sie sehr gut. Ungern wie 
ich diesen Schritt thue, es ist bittere Noth die mich zwingt, um Hülfe anzusprechen, auch will 
ich es nicht als Gabe haben, ich will es gerne |  allmählig ab arbeiten wenn Sie mich beschäftigen 
wollen, ich arbeite schon über 5 Jahre für Herrn Borkheim, und mehrer Seiner Freunde zur 
grösten Zufriedenheit.

Ich nehme mir die Freiheit bei Ihnen vorzukommen um Antwort.
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Ich verbleibe Ihr
Unterthänigster Diener
H. E. Wengler.

Erläuterungen

a)  Willich, August (1810-1878)

b)  Borkheim, Sigismund Ludwig (1826-1885)

Kritischer Apparat
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